
East Side Gallery in Berlin

Schlagwörter: Gemäldegalerie 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege

Gemeinde(n): Berlin

Kreis(e): Berlin

Bundesland: Berlin

 

Das längste bis heute erhaltene Teilstück der Berliner Mauer zwischen Ostbahnhof und Oberbaumbrücke ist als „East Side

Gallery“ berühmt geworden. Mehr als 100 Künstler aus 21 Ländern gestalteten nach dem Mauerfall 1989 auf 1,3 Kilometern Länge

der ehemaligen Mauer die längste Open-Air-Gallery der Welt. Die Galerie ist heute einer der meistbesuchten touristischen Orte der

Bundeshauptstadt.

 

Berühmtheit erlangte die East Side Gallery, als 1990 Künstler mit mehr als 100 Gemälden ihre Freude über den Fall der Mauer

zum Ausdruck brachten. Mit ihren Werken bewahrten sie diesen Mauerabschnitt vor Zerfall, Zerstörung und letztlich vor dem

Abriss. Am 28. September 1990 wurde die Galerie offiziell eröffnet, und schon ein Jahr später, im November 1991, in die

Denkmalliste des Landes Berlin aufgenommen. Die Künstlerinitiative „East Side Gallery e.V.“ engagiert sich bis heute für den

Erhalt der Gemälde. 2009 fand eine umfassende Sanierung statt, seit 2018 trägt auf Beschluss des Berliner Abgeordnetenhauses

die Stiftung Berliner Mauer die Verantwortung für die Galerie.

 

(Karl Peter Wiemer, 2022)
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